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BDB „intern“

Dipl.-Ing. Friedrich Decker

Vorsitzender

BDB Saarland

Dipl.-Ing. (FH) Franz-Josef Zimmermann

1. Vorsitzender

Landesverband Rheinland-Pfalz

Dipl.-Ing. Architekt Stefan Drees

Vorsitzender BDB Saarland

intern 1: Auf dem Bundesbaumeister-
tag 2023 in Koblenz wurde unter ande-
rem die Bildung unterschiedlicher Kom-
missionen beschlossen, die sich der 
Weiterentwicklung des BDB und aktuel-
ler (Bau-)Themen annehmen. 

Die einzelnen Kommissionen 
•	 „Struktur-Kommission - sind die 

Verbandsstrukturen des BDB 
noch zeitgemäß“ 

•	 „EINFACH Bauen – Gebäude- 
typ-e, Chancen + Möglichkeiten 
im Rahmen von LBO, DIN und 
aRdT“

•	 „Kommunikation und Branding 
– was ist BDB, wie/ wo tritt er auf, 
wie vernetzt er“

haben sich zwischenzeitlich konstituiert 
und ihre Arbeit aufgenommen, auch 
Mitglieder aus Rheinland-Pfalz und 
dem Saarland sind in diesen vertreten.

intern 2: Das neue Netzwerk „#BDB 
Frauen“ unserer Kolleginnen aus Rhein-
land-Pfalz / Saarland etabliert sich und 
beendet das Jahr mit einer Weihnachts-
feier in Idar-Oberstein. Dafür ein Danke 
an Daniela Schäfer-Anell und diejeni-
gen, die dieses Netzwerk jetzt mit Le-
ben füllen.
 
intern 3: Im BDB Saarland müssen wir 
in 2024 Veränderungen angehen. Unser 
Kollege Christoph Dumont möchte die 

Geschäftsstelle des BDB Saarland, die er 
jetzt seit September 2012 führt, zum Jah-
resende abgeben = Nachfolger gesucht!!
Seine Funktion als „Vorstand Finanzen“ 
nimmt er bereits seit 2013 wahr und 
wird diese auch bis zum Ende der jetzi-
gen Legislatur (2025) ausüben,
"Danke Christoph". 

In der Mitgliederversammlung 2024 
müssen die Mitglieder des BDB Saar-
land somit entscheiden, wer zukünftig 
die Geschäftsstelle des Landesverban-
des führen kann und wo diese angesie-
delt sein soll. Im digitalen Zeitalter ist 
das einfacher als in den 1990er Jahren, 
dennoch ist dafür Begeisterung und En-
gagement für den BDB, den Berufs-
stand von Architekten und Ingenieuren 
und die Berufspolitik erforderlich, und 
Zeit kostet es nach wie vor…. 

intern 4: Das Jahr 2023 war für den 
BDB Saarland ein schwieriges Jahr, der 
Landesverband schrumpft.
Auch wenn wir derzeit noch mehr Mitglie-
der haben als die Kollegen in Mecklen-
burg-Vorpommern, Bremen, Sachsen-
Anhalt und Thüringen, ist der Wandel in 
der Mitgliederstruktur unübersehbar, die 
Gründe dafür bekannt, die Problematiken 
in allen Landesverbänden die gleichen. 
Mit den geringeren Mitgliederzahlen ein-
hergehend reduziert sich der finanzielle 
Verfügungsrahmen des Landesverban-

des, dennoch ist der BDB Gesprächs-
partner für die berufspolitischen Geschi-
cke im Land. Leider haben (Bundes- und 
Landes-) Politik nicht auf die Appelle der 
Verbände bei GEG, VgV, BauGB und 
LBO/MBO gehört, mit den Folgen und 
Resultaten müssen wir uns in den kom-
menden Jahren auseinandersetzen - 
dennoch müssen wir die Realitäten aus 
der Praxis an die Entscheider in Politik 
und Gesellschaft herantragen, die Kon-
flikte aufzeigen, um Veränderung zu be-
wirken.     

Deswegen möchte ich mich bei allen  
Mitgliedern zum kommenden Jahres-
wechsel 2023/24 dafür bedanken, dass 
Sie weiter im BDB aktiv sind und auch 
in 2023 versucht haben, die Dinge zu  
verbessern.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien 
„Frohe Festtage und einen guten Start 
in das neue Jahr“. 

Ihr

Freier Architekt BDB, Beratender  
Ingenieur, Vorsitzender BDB Saarland

Vorwort
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BDB Netzwerk - Ihre Vorteile im Berufsverband
Der BDB ist der Berufsverband von Architekt:innen und Ingenieur:innen  
sowie der in der Stadtplanung und der Bauausführung Tätigen. 

Unsere Ziele und Aktionsfelder sind: 
• die Qualität der Planung bis zur Bau-

ausführung in Verantwortung gegen-
über der Allgemeinheit und der Umwelt 
steigern

• die Zusammenarbeit aller an der Pla-

Nachruf Dr.-Ing. Hubert Verheyen
Der Bund Deutscher Baumeister, Archi-
tekten und Ingenieure e. V. (BDB) trauert 
um sein langjähriges Mitglied Dr.-Ing. Hu-
bert Verheyen, der nach kurzer schwerer 
Krankheit am 5. August 2023 im Alter von 
82 Jahren verstorben ist.
Verheyen wagte 1972 in Bad Kreuznach 
mit einem kleinen Team den Schritt in die 
Selbständigkeit. Durch seine großen Visi-
onen, seinen ausgeprägten Teamgeist 
und sein entschlossenes, engagiertes 
Handeln konnte er den Energie- und Wirt-
schaftskrisen trotzen und das Unterneh-
men zu einem der erfolgreichsten der 
Tragwerksplanungsbranche in Rheinland-
Pfalz aufbauen. 
Parallel dazu begann Verheyen, der 1967 
seine Prüfung als Ingenieur (grad.) abge-
legt hatte, mit einem Studium an der TH 
Darmstadt, das er 1980 mit Diplom been-
dete. Die Mitarbeit an einem Forschungs-
auftrag zum Brandverhalten von Sand-
wichplatten unter Prof. Dr.-Ing. Otto 
Jungbluth führte 1991 zu seiner Promo-
tion.
Seine Zielstrebigkeit lässt sich auch an 
der Erlangung der Anerkennung als Prü-

fer in einer außergewöhnlichen Kombina-
tion von Fachrichtungen ablesen: 1981 
zunächst die Anerkennung als Prüfingeni-
eur für Baustatik in der Fachrichtung 
Massivbau, 1987 dann in den Fachrich-
tungen Stahlbau und Holzbau. Als einer 
der ersten in Rheinland-Pfalz anerkann-
ten Prüfsachverständigen für Brandschutz 
erlangte er 1998 auch diese Anerkennung. 
2001 folgte dann die Anerkennung als Prü-
fer im Eisenbahnbau.
Herausragend war darüber hinaus sein 
Einsatz für den Berufsstand der Ingeni-
eure, für den er 2005 mit dem Bundesver-
dienstkreuz am Bande des Verdienstor-
dens der Bundesrepublik Deutschland 
gewürdigt wurde. Es war Hubert Ver-
heyen stets wichtig, das gesellschaftliche 
Umfeld, in dem Bauingenieure tätig sind, 
aktiv mitzugestalten. Er hat kommende 
Entwicklungen früh erkannt und entspre-
chend agiert. 
Sein Hauptengagement erstreckte sich 
über dreizehn Jahre als Präsident der In-
genieurkammer Rheinland-Pfalz, sechs 
Jahre als Vorsitzender der Vereinigung 
der Prüfingenieure für Baustatik Rhein-

land-Pfalz und als langjähriges Mitglied in 
der Vereinigung der Straßenbau- und Ver-
kehrsingenieure in Rheinland-Pfalz und 
Saarland e. V. (VSVI). 
In der Stadt Bad Kreuznach konnte Dr. 
Hubert Verheyen mit seinem Ingenieur-
büro an zahlreichen Bauwerken mitwir-
ken. Exemplarisch und auch prägend für 
das Stadtbild sind die Alte Nahebrücke, 
die es zu erhalten galt, sowie die Hoch-
wasserschutzanlage mit der Umgestal-
tung der Roseninsel und des Mühletei-
ches. Wir verlieren mit Dr.-Ing. Hubert 
Verheyen einen weitsichtigen, innovativen 
und geschätzten Kollegen und werden 
ihn immer in dankbarer und ehrenvoller 
Erinnerung behalten. 

nung und Ausführung von Baumaßnah-
men Beteiligten im Bauteam fördern

• Berufspolitik und Gesetzgebung 
gestalten

• Fort- und Weiterbildung unserer Mitglie-
der

DER BDB FÜR STUDIERENDE. Der BDB 
vernetzt Studierende des Bauwesens: 
• BDB-Camps für den bundesweiten  

Austausch 

DER BDB FÜR BÜROS UND UNTER-
NEHMEN. Der BDB stärkt die Zusam-
menarbeit der Planungsbüros und aus-
führenden Unternehmen vor dem 
Hintergrund digitaler, kooperativer Pla-
nungsmethoden: 

• Vorteile der BDB-Mitgliedschaft für Ihr 
Unternehmen und Ihre Beschäftigten: 
großes Netzwerk, vergünstigte Fortbil-
dungsangebote, Informationen über 
Gesetzesänderungen, Mitwirkungen an 
berufspolitischen Diskussionen und 

vieles mehr. 
• Präsentieren Sie Ihren Auftraggebern 

das Qualitätslabel BDB und den Titel 
Architekt:in BDB oder Ingenieur:in BDB 
auf Visitenkarten und in Präsentationen 
des Projektteams.

• Erwerb praktischer Erfahrungen 
• Förderung des beruflichen Einstiegs 
• Stärkung der Netzwerkbildung von 

Berufsanfängern und jungen 

Architekt:innen und Ingenieur:innen
• Der BDB-Studentenförderpreis prä-
sentiert junge Talente öffentlichkeits-
wirksam.

• Theorie mit Praxis im Studium  
verbinden

• Zusammengehörigkeit und Netzwerke 
stärken

• Mitglieder mit eigenen Serviceleistun-
gen und Vorzügen bei Kooperations-
partnern unterstützen
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Oliver G. Kleiner

Redaktionsleiter

Landesverband Rheinland-Pfalz

Oliver G. Kleiner 
Beratender Ingenieur BDB
Redaktionsleiter Landesnachrichten

Liebe BDB-Kolleg:innen,
liebe Leser:innen!

Rückblickend auf das zu Ende gehende 
Jahr müssen wir leider konstatieren, dass 
viele unserer Wünsche nicht in Erfüllung ge-
gangen sind – im Gegenteil: neue negative 
Nachrichten kamen 2023 noch hinzu. Dies 
gilt sowohl für die Weltpolitik und den ge-
sellschaftlichen Zusammenhalt in Deutsch-
land, als auch für die Bauindustrie sowie 
das Bauen allgemein. Hier gibt es nichts zu 
beschönigen: Die Lage auf dem (Woh-
nungs-) Baumarkt ist schlichtweg katastro-
phal! Viele geplante Projekte sind gestoppt 
– sie werden nicht umgesetzt. Die erteilten 
Baugenehmigungen gingen dramatisch zu-
rück – oft werden in Baufirmen und Pla-
nungsbüros nur noch die laufenden Bau-
vorhaben zu Ende geführt. 
Zu den bekannten und vielfach ausgeführ-
ten Gründen der Baukrise – Baupreisex-
plosion durch die Inflation infolge der Co-
rona-Pandemie und des Ukraine-Krieges 
– kommen erschwerend die mittlerweile 
überbordenden Bauvorschriften und die 
trotz allem ewig langen Genehmigungs-
verfahren hinzu. Verschlankung ist das Ge-
bot der Stunde! Wir planen und bauen viel 
zu kompliziert, (zeit-)aufwendig und 
schlussendlich viel zu teuer. Alle Normen 
müssen immer 1:1 eingehalten werden – 
da bleibt der gesunde Ingenieurverstand 
hin und wieder außen vor. 
Wir müssen endlich wieder einfacher bauen, 
und die Abläufe in den Verwaltungen vor Ort 
sollten dringend entschlackt werden. 

Nach der kalorienreichen Adventszeit und 
dem Genuss herrlicher Leckereien in den 
vergangenen Wochen, heißt es sicherlich 
bei dem einen oder der anderen von Ihnen, 
liebe Leser:innen: Im neuen Jahr müssen 
diese zusätzlichen Pfunde unbedingt weg; 
oft wird dabei auch der Gang ins Fitness-
Studio vorgenommen.
Genau das Gleiche gilt auch für unsere 
Neujahrsvorsätze im Bauwesen: Wir brau-
chen sofort eine Diät (wir schleppen zu viel 
unnötigen Ballast mit uns herum!) und müs-
sen endlich fitter in allen Bereichen werden!
Der Bund Deutscher Baumeister, Architek-
ten und Ingenieure fordert seit Jahren hier 
eine bürokratische „Entsiegelung“ – ein ers-
ter Schritt wäre dabei zum Beispiel die flä-
chendeckende Einführung des digitalen 
Genehmigungsverfahrens, das leider im-
mer noch nicht überall in Rheinland-Pfalz 
möglich ist. Ständig neue Vorschriften, Ge-
setze und Normen erschweren das Bauen 
immer mehr oder verhindern es mittlerweile 
an der einen oder anderen Stelle gänzlich. 
Wir haben in Deutschland bereits einen 
sehr hohen Standard und bauen qualitativ 
hochwertig; da braucht es – gerade in der 
jetzigen Zeit – keine weiteren Verschärfun-
gen. Jedes Bauvorhaben, das nicht gebaut 
werden kann, kostet Arbeitsplätze in den 
Planungsbüros und Baufirmen. 
Bei den Bauvorhaben, die realisiert werden 
konnten und die wir hier gerne in den BDB 
Landesnachrichten präsentieren, zeigt sich 
einmal mehr, über welch´ hervorragende 
Architekt:innen und Ingenieur:innen wir im 
Land verfügen:

So zeigt uns René F. Krüger am Beispiel der 
Panzerhalle in Landau eindrucksvoll, wie 
ein militärisch genutztes Gebäude dieser 
Größe umgewidmet und einer Wohn- 
nutzung zugeführt werden kann. 
Bei der Sanierung des Landtagsgebäudes 
in Mainz ist a|sh sander.hofrichter architek-
ten eine wunderbare Symbiose aus Histo-
rischem und Modernem gelungen: Außen 
wurde die historische, barocke Hülle sa-
niert und konserviert. Im Inneren hingegen 
zeigt sich ein komplett neues, modernes 
und zeitgemäßes Gebäude. Dies bringt 
mich abschließend zu einem Veranstal-
tungshinweis, den ich Ihnen wärmstens 
ans Herz legen möchte: Am 10. Januar 
2024 findet wieder der traditionelle BDB-
Neujahrsempfang im Landtagsrestaurant in 
Mainz statt. Ich freue mich, viele von Ihnen 
dort begrüßen zu können! 
Und dann können wir ja auch noch einmal 
gemeinsam unsere Neujahrsvorsätze be-
kräftigen: Wir müssen dringend abnehmen 
- eine Diät machen – abspecken! 😊

Liebe Leser:innen, ich wünsche Ihnen und 
Ihren Familien ein gesegnetes Weihnachts-
fest und alles Gute für das neue Jahr.  
Passen Sie gut auf sich auf und bleiben 
(oder werden) Sie gesund!

Ihr

Neujahrsvorsätze 2024:
Wir müssen dringend abnehmen - eine Diät machen - abspecken!

Editorial
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Erfolgreiche Mitgliederversammlung
des BDB-Landesverbandes Rheinland-Pfalz in Speyer

Text: Daniela Schäfer-Anell & Oliver G. Kleiner
Fotos: Gerlinde Wolf

Am letzten Samstag im Oktober versammelten sich die Mit-
glieder des BDB-Landesverbandes Rheinland-Pfalz zu ihrer 
jährlichen Mitgliederversammlung in Speyer. Dieses Treffen 
war weit mehr als nur eine Routineveranstaltung, denn der 
Fokus lag auf der Mission, die inaktive Bezirksgruppe (BG) 
Speyer im kommenden Jahr wiederzubeleben. Der Landes-
verband Rheinland-Pfalz zeigte sich hochmotiviert, in enger 
Kooperation mit den Mitgliedern aus Speyer, diese Aufgabe 
anzugehen. 
Vor dem Hintergrund die traditionsreiche BG Speyer wieder 
zu aktivieren, ist auch die in diesem Jahr wieder engere Zu-
sammenarbeit des BDB mit dem Dombauverein Speyer zu 
sehen. Der BDB ist seit über 25 Jahre Mitglied im Dombau-
verein - gemeinsam brachte man nun die Neuauflage des 
zwischenzeitlich vergriffenen Dombaubuches auf den Weg. 
Dieses Buchprojekt wurde am 01.12.2023 (nach dem Redak-
tionsschluss dieser Ausgabe) im Historischen Ratssaal zu 
Speyer der Öffentlichkeit präsentiert. Dabei hatte der Lan-
desvorsitzende Oliver G. Kleiner in einer sehr repräsentativen 
öffentlichen Veranstaltung die tolle Gelegenheit, in seiner 
Rede den BDB einem breiten Publikum näher zu bringen.
Deswegen „musste“ auch die diesjährige BDB-Mitglieder-
versammlung in Speyer natürlich mit einer beeindruckenden 
Domführung, bei der die Teilnehmer:innen die architektoni-
sche Pracht des Speyerer Doms bewundern konnten, begin-
nen. Ein besonderer Dank ging dabei an den Vorsitzenden 
des Dombauvereins, Prof. Dr. Gottfried Jung, und den Dom-
führer Carl-Dieter Schmitt, der speziell auf viele „Baumeister-
Details“ beim Kaiserdom einging.
Im Anschluss daran wurde im nahe gelegenen Tagungslokal 
ein Mittagessen gereicht, das die Mitglieder stärkte und die 
Gelegenheit zum informellen Austausch bot. 
Zu Beginn der Mitgliederversammlung ließ zunächst der Lan-
desvorsitzende Oliver G. Kleiner die BDB-Aktivitäten des ver-
gangenen Jahres Revue passieren. Neben den herausragen-
den Events BDB-Neujahrsempfang im Mainzer Landtag und 
Baumeistertag in Koblenz, freute sich der Bauingenieur, dass 
das neue Format „BDB-Ortstermine“ so gut angenommen 
wurde. Bei den bisher drei durchgeführten, überregionalen 
Veranstaltungen konnte der 55-Jährige Teilnehmer:innen aus 
allen Bezirksgruppen im Land begrüßen. Auch das neue – 
von Daniela Schäfer-Anell initiierte – Format „BDB-Frauen-
veranstaltung“ erfreute sich größerer Beliebtheit. 

Domführung in Speyer 
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Zur Premiere in Konz reisten sogar die 
Vize-Präsidentin Friederike Proff (aus 
NRW) und Präsidiumsmitglied Ute Zeller 
(aus BW) an und unterstrichen so die 
Wichtigkeit einer solchen Veranstaltung.
Höhepunkt der diesjährigen Mitglieder-
versammlung waren die Ehrungen lang-
jähriger und verdienter Kolleg:innen des 
BDB-Landesverbandes Rheinland-Pfalz. 
Diese Auszeichnungen unterstreichen 
das Engagement und die Treue der Mit-
glieder. So wurden Helmut Keller für 
50-jährige sowie Hans-Jürgen Kolaczek 
und Horst Gabelmann für 60-jährige 
BDB-Treue geehrt. Für die überaus er-
folgreiche Ausrichtung des Baumeisterta-
ges 2023 wurden die Vorstandsmitglieder 
der Bezirksgruppe Koblenz geehrt. 
Besonders hervorzuheben ist das große 
Engagement des Bezirksgruppenvorsit-
zenden Armin Kraft. So erhielten Armin 
Kraft und Gerlinde Wolf die Heinz-Balzer-
Medaille, die höchste Auszeichnung des 
BDB Landesverbandes Rheinland-Pfalz.
Außerdem wurden Matthias Höfer, Fabian 
Siemens und Harry Siemens geehrt. Für 
ihr langjähriges Engagement wurden 
Matthias Höfer und Harry Siemens zu-

Dr. Gottfried Jung, Vorsitzender des 
Dombauvereins Speyer

sätzlich mit der silbernen Bundesnadel 
ausgezeichnet. Neben dem Landesvor-
sitzenden Oliver G. Kleiner gratulierte 
auch Ute Zeller, Präsidentin des BDB BW 
und Präsidiumsmitglied, den Jubilaren.
Die BDB-Mitgliederversammlung in 
Speyer war somit nicht nur ein Treffen zur 
Pflege von Kontakten, sondern auch ein 
aktiver Schritt, um den BDB Landesver-
band Rheinland-Pfalz in der Region wei-
ter zu stärken und die Gemeinschaft der 
Baumeister, Architekten und Ingenieure 
zu fördern. Der Landesverband blickt vol-
ler Zuversicht in die Zukunft und freut sich 
auf die spannenden Herausforderungen. 

Landesverband Rheinland-Pfalz
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Teilnehmer:innen der BDB-Mitgliederversammlung

Oliver G. Kleiner überreichte Horst Gabelmann zusätzlich ein 
Geschenk des Landesverbandes

Oliver G. Kleiner zeichnete Armin Kraft und Gerline Wolf mit der 
Heinz-Balzer-Medaille aus

Die Präsidentin des BDB BW und Präsidiumsmitglied Ute Zeller berichtete aus dem Bundesvorstand
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Der Landesvorsitzende Oliver G. Kleiner 
eröffente die Mitgliederversammlung

Dr. Wolfang Naumer wurde als erstes Mitglied 
mit dem BDB-Qualitätssiegel 

„Baumeisterlich 4.0 digital_integral_nachhaltig“ ausgezeichnet

Oliver G. Kleiner gratulierte Horst Gabelmann (nachträglich) zur 
60-jährigen Mitgliedschaft im BDB

Ute Zeller, Horst Gabelmann, Oliver G. Kleiner, Dr. Wolfang 
Naumer (von links)

Utel Zeller Helmut Keller, Hans-Jürgen Kolaczek, Oliver G. Klei-
ner, Dr. Wolfang Naumer (von links)

Ute Zeller, Fabian Siemens, Matthias Höfer, Harry Siemens,  
Oliver G. Kleiner, Dr. Wolfgang Naumer (von links)

Redaktionsschluss Ausgabe 1/2024:  15. Februar 2024

landesvorsitzender@bdb-rlp.de 

Oliver G. Kleiner, Landesvorsitzender, Redaktionsleiter  
BDB Landesnachrichten Rheinland-Pfalz/Saarland

Landesverband Rheinland-Pfalz
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Die Karrié Bauwerkserhaltung, Tochter-
unternehmen des Mainzer Familienunter-
nehmens Karrié Bau, hat jüngst die In-
standsetzung des Leonardtunnels, eines 
der wichtigsten Verkehrsdrehkreuze in 
Brüssel, abgeschlossen. Der Tunnel ver-
läuft unter der ebenso belebten Leonard-
Kreuzung, bei der sich die Autobahn 
E411 und die Brüsseler Ringstraße R0 
treffen. Er besteht aus zwei getrennten 
Tunnelröhren, jede mit jeweils zwei Fahr-
spuren pro Seite, und hat eine Gesamt-
länge von 362 Metern. Seit dem Bau in 
den 1960er und 1970er Jahren wurde der 
Beton des Tunnels durch Tausalze, Ab-
gase und Witterungseinflüsse nach und 
nach beschädigt, sodass eine Grundsa-
nierung des Untergrunds, der Wände und 
Decken durchgeführt werden musste. 
Wichtig war dem Bauherrn, der belgi-
schen Autobahnbehörde, vor allem die 
Langfristigkeit der Instandsetzung. Des-
halb erhielt die Deckenuntersicht des 
Brüsseler Tunnels eine Sonderbehand-
lung: Um den Stahlbeton nachhaltig zu 
schützen, wurde durch das Team der Kar-
rié Bauwerkserhaltung in zwei Röhren 
des Straßentunnels auf 6.000 m² Ano-
denmaterial montiert. Das fortschrittliche 
KKS-System von "Noxeco" steuert und 
regelt nicht nur Technik, sondern liefert 
auch Echtzeitinformationen über den ak-
tuellen Zustand des instandgesetzten 
Bauwerks. 

Nachhaltiger Korrosionsschutz dank 
KKS-System 
Beton ist beim Einbau stark basisch. Die-
ses alkalische Milieu lässt keine Korrosion 
des Baustahls zu. Doch durch Bewitte-
rung und das Einwirken von Chloriden 
durch die Verwendung von Tausalzen, 

Nachhaltiger Korrosiunsschutz dank 
innovativem KKS-System

Karrié Bauwerkserhaltung setzt Brüsseler Leonardtunnel instand

Text & Fotos: Karrié Bau GmbH

verliert der Beton sein alkalisches Milieu. 
Er karbonisiert und bietet keinen Korrosi-
onsschutz mehr für den Stahl, wodurch 
die Passivschicht und somit der Schutz 
des Bewehrungsstahls verloren gehen. 
Es entsteht Lochfraß. 
Um die Objekte davor zu schützen, 
kann der sog. Kathodische Korrosions-
schutz (KKS) eingesetzt werden. Bei 
diesem Verfahren wird der Stahlbeton 
durch die Anwendung einer externen 
Stromquelle zum negativen Pol (Ka-
thode) gemacht. Damit wird das Korro-
sionspotenzial des Metalls auf ein nied-
rigeres Niveau verschoben, was den 
Korrosionsprozess extern verlangsamt 
oder sogar stoppt. Durch den Einsatz 
dieser Schutzmaßnahme kann die Le-
bensdauer der Konstruktion um ein 

Vielfaches verlängert werden. 
Ein großer Vorteil des KKS-Systems 
Noxeco ist die „All-in-One-Box“, die für 
die dezentrale Bestromung und Auf-
nahme von unterschiedlichsten Senso-
ren zuständig ist. Das System ist dank 
intelligenter Boxen mit kleinen Leiter-
platinen modular aufgebaut und flexibel 
erweiterbar. Bei der Instandsetzung des 
Leonardtunnels wurden in ca. 6.000 m2 
Tunneldecke 25.000 m Anodenbänder 
verlegt, gut 270 to. Spritzmörtel aufge-
bracht und 66 Noxeco Smartboxen ins-
talliert. Eine dazugehörige Software er-
möglicht die Steuerung und Überwachung 
des Systems über Fernzugriff. 
Als „All-in-One-Box”-Lösung ist das 
System modular, sicher und wirtschaft-
lich, da durch eine dezentrale Regelung 
im Vergleich zu bisherigen KKS-Syste-
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men 80 Prozent der Zuleitungskabel so-
wie Kabelführungen entfallen. 

Arbeiten ausschließlich bei Nacht
Eine weitere Besonderheit des Projekts: 
Die Bauarbeiten erfolgten ausschließlich 
während der Nachtsperrungen zwischen 
21 Uhr abends und kurz vor 5 Uhr mor-
gens. Tagsüber war der Tunnel für den 
Durchgangsverkehr freigegeben. Das er-
forderte minutengenaue Planung und 
präzise Vorbereitung. Der Einsatz im eu-
ropäischen Ausland brachte überdies ad-
ministrative Besonderheiten mit sich. So 
wurden A1-Zertifikate benötigt, damit alle 
Arbeiter nachweisen konnten, dass sie in 
ihrem Heimatland sozialversichert sind. 
Zusätzlich gab es steuerliche Besonder-
heiten und einiges mehr zu beachten.
Drei von sechs deutschlandweiten Stand-
orten der Karrié Bauwerkserhaltung wa-
ren in die Sanierungsmaßnahmen invol-
viert. Während die Geschäftsstelle 
Rhein-Ruhr aufgrund der Nähe zu Brüssel 
für die Ausführung verantwortlich war, 

wurde der Standort Mainz aufgrund sei-
ner Spritzmörtel-Kompetenz involviert. 
Die Experten des Münchner Hauptsitzes 
der Karrié Bauwerkserhaltung brachten 
ihre Fachkenntnisse im Bereich des Ka-
thodischen Korrosionsschutzes ein. 

Über die Karrié Bauwerkserhaltung
Seit mehr als 40 Jahren unterstützt Karrié 
Bauherren und Architekten bei der Um-
setzung ihrer Bauvorhaben. Als familien-
geführtes Unternehmen ist Karrié mit 400 
Mitarbeitenden an sechs Standorten in 
Deutschland vertreten. In den Geschäfts-
bereichen Hochbau, Bauwerkserhaltung 
sowie Tief- und Straßenbau setzt das Un-
ternehmen Zeichen im Hinblick auf Ser-
vice, Professionalität und kompetente 
Abwicklung. 
Als Tochterunternehmen von Karrié ist die 
Karrié Bauwerkserhaltung GmbH ein füh-
rendes Unternehmen für komplexe In-
standsetzungs- und Sanierungsprojekte 
in Deutschland. Ob Wohnanlagen, Park-
häuser oder Tiefgaragen, Brücken oder 

Das KKS-System Noxeco kann neben in Tunneln auch in Tief- oder Parkgaragen oder auch bei der Instandsetzung von Brücken 
zum Einsatz kommen.

Tunnel – überall wo Stahlbetonbauwerke 
zu erhalten oder instand zu setzen sind, 
steht Karrié für Qualität und Termintreue, 
modernste Bautechnik und fundiertes 
Know-how.

Projekt des Quartals
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Geburtstage & Ehrungen in den BDB-Bezirksgruppen

Im I. Quartal 2024 feiern die in Folge genannten Kolleginnen und Kollegen ihren sogenannten runden Geburtstag.  
Allen Kolleginnen und Kollegen, die in diesem Zeitraum ihren „unrunden“ Geburtstag feiern, sei hiermit selbstver-
ständlich ebenso herzlich gratuliert wie den namentlich genannten Mitgliedern.

Bezirksgruppe Bad Kreuznach
c/o Landesverband Rheinland-Pfalz 
Dipl.-Ing. (FH) Oliver G. Kleiner 
Beratender Ingenieur BDB
Am Bahnhof 2, 55765 Birkenfeld

Tel. 06782 / 9849988
Fax 06782 / 9849990
landesvorsitzender@bdb-rlp.de

Bad Kreuznach Bingen

Bezirksgruppe Baumholder/Kusel
Dipl.-Ing. (FH) Andreas Rech
Schubertstraße 14
55774 Baumholder

Tel. 06783 / 99580
Fax 06783 / 995858
info@rech-baugesellschaft.de

Baumholder / Kusel

Bezirksgruppe Bingen
Dipl.-Ing. (FH) Jürgen Fechtenkötter
Architekt BDB
Saarlandstraße 122
55411 Bingen-Büdesheim

Tel. 06721 / 1549944
Fax 06721 / 1549945
info@architektur-in-bingen.de

Bezirksgruppe Idar-Oberstein
Dipl.-Ing. (FH) Oliver Hahn
Bauingenieur BDB
Hommelstraße 2, 55743 Idar-Oberstein 
 
Tel. 06781 / 5077080 
Fax 06781 / 5077081 
oliver@bauteam-hahn.de

Idar-Oberstein

Bezirksgruppe Kaiserslautern 
Dipl.-Ing. Kurt Kau 
Architekt BDB 
Fischerstr. 24, 67655 Kaiserslautern 
 
Tel. 0631 / 3030925 
kurt.kau@gmx.de

Kaiserslautern

Geburtstage BG Bad Kreuznach 
 
95 J.	 Dipl.-Ing. Horst Emde

Geburtstage BG Baumholder 
 
In diesem Quartal keine runden Geburtstage.

Geburtstage BG Idar-Oberstein
 
70 J.	 Dipl.-Ing. (FH) Peter Ballat
70 J.	 Dipl.-Ing. (FH) Joachim Fey
60 J.	 Dipl.-Ing. (FH) Thomas Petry

Geburtstage BG Kaiserslautern
 
85 J.	 Dipl.-Ing. (FH) Horst Gabelmann
70 J.	 Dipl.-Ing. (FH) Heinrich Weisbrodt

Redaktionsschluss
Ausgabe 1/2024

15. Februar 2023

landesvorsitzender@bdb-rlp.de 

Oliver G. Kleiner
Landesvorsitzender

Redaktionsleiter
BDB Landesnachrichten

Rheinland-Pfalz/Saarland

Geburtstage BG Bingen 
 
In diesem Quartal keine runden Geburtstage.
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Koblenz

Bezirksgruppe Koblenz
Dipl.-Ing. (FH) Armin Kraft
Architekt BDB
Auf dem Werth 21 
56132 Dausenau 
 
Tel. 02603 / 507775 
Fax 02603 / 6014215 
BDB@kraft-dausenau.de

Bezirksgruppe Mainz
Dipl.-Ing. (FH) Eberhard Struck
Bauingenieur BDB
Wormser Str. 100
55294 Bodenheim 

Tel. 06135 / 5239
Fax 06135 / 925290 
struck@lang-bau.de

Geburtstage BG Mainz 

95 J.	 Dipl.-Ing. (FH) Reinhard Vogel	

Mainz

Bezirksgruppe Mannheim-Ludwigshafen
Dr. Wolfgang Naumer
Freier Architekt BDB
Quadrat S4, 17-22
68161 Mannheim 
 
Tel. 0621 / 4327881  
Fax 0621 / 72492855 
wolfgang.naumer@architekt-naumer.de

Geburtstage BG Mannheim-Lu. 

95 J.	 Dipl.-Ing. Werner Nolte

Mannheim/Ludwigshafen

Treue und langjährige Mitgliedschaften
im Bund Deutscher Baumeister, Ingenieure und Architekten e.V.

im Quartal I/2024

50 Jahre
Dipl.-Ing. (FH) Ernst J. Storzum, Gundersheim 

Dipl.-Ing. (FH) Klaus Koos, Utscheid

40 Jahre
Dipl.-Ing. Hans-Joachim Seiler, Kusel 
Dipl.-Ing. (FH) Armin Kraft, Dausenau

25 Jahre
Dipl.-Ing. Michael Nitschke, Reifenberg 

Dipl.-Ing. (FH) Beate Hemmer-Leist, Mehlingen

Geburtstage BG Koblenz 

55 J.	 Dipl.-Ing. (FH) Oliver Ackermann

Wir danken Ihnen für Ihre langjährige Treue und Mitgliedschaft!

Aus den BDB-Bezirksgruppen
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Bezirksgruppe Simmern
Dipl.-Ing. (FH) Elmar Härter
Beratender Ingenieur BDB
Ellerweg 20, 55469 Holzbach

Geburtstage BG Simmern

In diesem Quartal keine runden Geburtstage.

Simmern

Geburtstage BG Trier

85 J.	 Dipl.-Ing. (FH) Dieter Lohner
85 J.	 Herr Michael Stoffel
85 J.	 Dipl.-Ing. (FH) Matthias Rainer Weth

Trier

Bezirksgruppe Speyer
c/o Landesverband Rheinland-Pfalz 
Dipl.-Ing.(FH) Oliver G. Kleiner 
Beratender Ingenieur BDB 
Am Bahnhof 2, 55765 Birkenfeld 

Tel. 06782 / 9849988 
Fax 06782 / 9849990 
landesvorsitzender@bdb-rlp.de

Geburtstage BG Speyer

70 J.	 Dipl.-Ing. Thomas Grebner

Speyer

Bezirksgruppe Trier
Dipl.-Ing. (FH) Franz Josef Schurb
Beratender Ingenieur BDB
Auf der Trift 12
54470 Bernkastel-Kues

Tel. 06531 / 3318 oder 0163/ 7323318 
Fax 06531 / 1451 
bdb-trier@web.de

Bezirksgruppe Westerwald 
Dipl.-Ing. Günter Thiede
Beratender Ingenieur BDB
Flottstraße 15	
56472 Großseifen

Tel. 02661 / 46 05	
Fax 02661 / 4 07 61
g.thiede@t-online.de

Westerwald

Bezirksgruppe Worms
Dipl.-Ing. Robert Büssow
Freier Architekt BDB
Heinrich-von-Gagern-Str. 24	
67549 Worms

Tel. 06241 / 95 52 64	
Fax 06241 / 95 52 65
architekt@robuessow.de

Worms

Geburtstage BG Westerwald

In diesem Quartal keine runden Geburtstage.

Geburtstage BG Worms

60 J.	 Dipl.-Ing. Hanno Schrecker

Geburtstage & Ehrungen in den BDB-Bezirksgruppen

Geburtstage BG Neustadt

In diesem Quartal keine runden Geburtstage.

Neustadt

Bezirksgruppe Neustadt
c/o Landesverband Rheinland-Pfalz 
Dipl.-Ing. (FH) Oliver G. Kleiner 
Beratender Ingenieur BDB
Am Bahnhof 2, 55765 Birkenfeld

Tel. 06782 / 9849988
Fax 06782 / 9849990
landesvorsitzender@bdb-rlp.de

Tel. 06761 / 90 88 97 geschäftlich 
Tel. 06761 / 4807 privat 
Fax 06761 / 90 88 98 
info@haerter-planungsbuero.de
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2. BDB-Ortstermin 2023 des Landesverbandes Rheinland-Pfalz 

Informationsveranstaltung „Wohnraumförderung in 
Rheinland-Pfalz“
Text: Oliver G. Kleiner	 	 	 Fotos: Elmar Härter und Oliver G. Kleiner

Beim BDB-Neujahrsempfang 2023 im 
Mainzer Landtag bot Dr. Ulrich Link, 
Vorstand der ISB, bei seinem Grußwort 
dem BDB Landesverband Rheinland-
Pfalz eine engere Zusammenarbeit an 
– dieses Angebot nahm der BDB-Vor-
stand dankend an und organisierte nun 
zusammen mit der Investitions- und 
Strukturbank Rheinland-Pfalz (ISB) 
eine interessante Informationsveran-
staltung zum toppaktuellen Thema 
„Wohnraumförderung im Bundesland 
Rheinland-Pfalz“. 
Hierzu konnten Oliver G. Kleiner, BDB 
Landesvorsitzender, und Alexandra 
Wüst, ISB-Sachgebietsleiterin Wohn-
raumförderung, zirka 20 Architekt:innen 
und Ingenieur:innen in Mainz begrü-
ßen.
In dem gut dreistündigen Weiterbil-
dungsseminar informierten die Referent:
innen der ISB - Alexandra Wüst, Reto 
Schmitt und Martin Dzikowski - sehr an-
schaulich und praxisnah über die attrak-
tiven Programme rund um den Bau, 
den Kauf und die Modernisierung von 
Wohnraum, die mit sehr günstigen 
Konditionen und Tilgungszuschüssen 
ausgestattet sind. 
Ganz gleich ob selbst genutztes 
Wohneigentum oder die vermietete 
Immobilie - zu nahezu allen Maßnah-
men an Wohnobjekten in Rheinland-
Pfalz hat die ISB ein Förderprogramm 
im Angebot. Die Bildung von Wohnei-
gentum, energieeffizientes Sanieren, 
Barrierefreiheit, das Schaffen und der 
Erhalt preiswerten Wohnraums oder 
auch gemeinschaftliches Wohnen sind 
nur einige Beispiele, bei denen die 
Planer:innen und Bauherr:innen durch 
die ISB unterstützt werden können. 

Begrüßung durch Alexandra Wüst und Oliver G. Kleiner

ISB-Referentin Alexandra Wüst, Sachgebietsleiterin Wohnraumförderung

ISB-Referent Reto Schmitt

Aus den BDB-Bezirksgruppen
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Mit dem neuen Wissen rund um die  
aktuellen Wohnungsbauförderungsmög-
lichkeiten können die BDB-Seminar-
teilnehmer:innen ihre Auftraggeber: 
innen in der Zukunft bestens beraten 
und die Kontakte zur ISB herstellen.
Nach der sehr gelungenen und kurzweili-
gen Informationsveranstaltung lud der 
BDB-Landesverband Rheinland-Pfalz die 
Kolleg:innen in das italienischen Restau-
rant L´Osteria ein, um den BDB-Ortster-
min gemeinsam ausklingen zu lassen.

Blick in den Seminarraum

Gruppenfoto

ISB-Referent Martin Dzikowski
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3. BDB-Ortstermin 2023 des Landesverbandes Rheinland-Pfalz

Besichtigung Klosterkirche Sponheim, Museum und 
Kosterrunie Disibodenberg, Disibodener Kapelle in Bad 
Sobernheim mit Ausklang im „DENKMALz“

Text: Oliver G. Kleiner	 	 	 	 Fotos: Gerlinde Wolf & Oliver G. Kleiner

Aller guten Dinge sind drei! Mit der drit-
ten Ausgabe etabliert sich das neu ge-
schaffene Format „BDB-Ortstermine“ 
und ist mittlerweile aus dem BDB-Kalen-
der nicht mehr wegzudenken: So konnte 
Oliver G. Kleiner, BDB-Landesvorsitzen-
der in Rheinland-Pfalz, unlängst fast 30 
Teilnehmende am Startpunkt, der Klos-
terkirche Sponheim, begrüßen.
Dieses Mal führte die BDB-Exkursion die 
rheinland-pfälzischen Baumeister:innen 
ins Naheland - des 12. Jahrhunderts. „Für 
unsere exklusive Besichtigungstour ha-
ben wir mit unseren BDB-Kollegen Alwin 
Bertram einen echten Experten für Kir-
chenarchitektur gewinnen können. Zu 
seinem Spezialgebiet zählt seit vielen 
Jahrzehnten die Renovierung historischer 
Bausubstanz, insbesondere im kirch- 
lichen und denkmalpflegerischen Be-
reich“, freute sich der Landesvorsitzende 
und betonte einmal mehr, dass der BDB 
über eine Vielzahl von hochkarätigen 
Baufachleuten aus den unterschiedlichs-
ten Bereichen verfügt. 

Klosterkirche Sponheim

Gruppenfoto vor der Kosterkirche Sponheim

Pastor Carsten Peil (links) führte durch die Klosterkirche Sponheim

Aus den BDB-Bezirksgruppen
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Architekt Alwin Bertram  
erläuterte die Klosterruine

Rundweg Klosterruine Disibodenberg

An der ersten Station des 3. BDB-Ortster-
mins 2023 unterstützte Pastor Carsten 
Peil Architekt Alwin Bertram bei der gut 
45-minütigen Führung. Die Klosterkirche 
Sponheim gilt unter Kunsthistorikern als 
das bedeutendste Kulturdenkmal des 
Nahelandes. Sie war Wirkungsstätte des 
berühmten Abtes Johannes Trithemius 
und ist heute ein beliebtes Ausflugsziel. 
„Die Klosterkirche ist die einzige, noch 
weitgehend original erhaltene Kirche des 
beginnenden 12. Jahrhunderts. Nach die-
ser Besichtigung können wir uns dann die 
Kirche auf dem Disibodenberg besser 
und genauer vorstellen“, erläuterten Bert-
ram und Peil die baulichen Parallelen zwi-
schen den beiden Kirchen.
Anschließend ging es weiter zum Hofgut 
am Disibodenberg. Hier bot sich zunächst 
die schöne Gelegenheit, im Museumshof 
bei Kaffee und Kuchen sowie wunder- 

barem Wetter zu verweilen. Im Museum 
informierte Alwin Bertram die BDB-
Gruppe danach über die Geschichte des 
Klosters und sein damaliges Aussehen. 
Anhand der ausgestellten Steinmetzar-
beiten erhielten Baumeister:innen eine 
gute Vorstellung, wie prächtig, bildreich 
und feindekoriert die große Abteikirche 
einst war. 
Auf dem Disibodenberg (hier verbrachte 
Hildegard von Bingen 40 Jahre ihres Le-
bens) stellte dann BDB-Experte Bertram 
die Klosterruine und ihre Besonderheiten 
ausführlich vor. „Die dreischiffige Basilika 
wurde von 1108 bis 1143 in romanischem 
Stil gebaut. Über der Vierung, der Stelle, 
an der sich Langhaus und Querhaus der 
Kirche kreuzen, direkt vor dem Chorbe-
reich, erhob sich ein hoher, achteckiger 
Glockenturm“, erläuterte der Architekt aus 
Rüdesheim. Auf dem Disibodenberg-

Rundweg wurden dann noch das Hopiz 
(Gästehaus), das Abteigebäude, die Mari-
enkapelle und die Hildegardiskapelle unter 
fachkundiger Führung von Alwin Bertram 
besichtigt. 
Dritte Station des BDB-Ortstermins war 
dann die die Disibodenberger Kapelle, 
eine Außenstelle des Klosters am ehemali-
gen Wirtschaftshof in Bad Sobernheim. Im 
urigen Dachstuhl der Kapelle, in der sich 
nun der Seminarraum des Restaurants 
„DENKMALz“ befindet, erläuterte Kirchen-
architekt Bertram in einer eindrucksvollen 
Power-Point-Präsentation die Renovie-
rung und Instandsetzung dieser Kapelle 
und deren historischen Details. Am Ende 
eines extrem interessanten und beeindru-
ckenden BDB-Ortstermins dankte der 
Landesvorsitzende Oliver G. Kleiner BDB-
Kollegen Alwin Bertram für die baumeis-
terliche Führung und überreichte ihm ein 
Präsent. 
Abgerundet wurde der BDB-Ortstermin 
mit einem gemeinsamen Essen im 
„DENKMALz“-Biergarten, zu dem der 
BDB-Landesverband eingeladen hatte. In 
gemütlicher Runde verbrachten hier die 
Architekt:innen und Ingenieur:innen noch 
ein paar schöne Stunden. Später spielte 
auch noch der Unterhaltungsverein Lau-
schied auf und beendeten musikalisch ei-
nen sehr gelungenen BDB-Ortstermin. 

BDB-Gruppe auf dem Disibodenberg
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Foto rechts:  
Blick aus der Hildegardiskapelle

Das ehemalige Hospiz Das ehemalige Abteigebäude

Foto oben: Fachvortrag im urigen Dachstuhl der Kapelle

Foto links: Reste der Abteikirche
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Wie entsteht eine Zeitung?
Dies wollte eine kleine Gruppe der BDB Bezirksgruppe Bad Kreuznach genau wissen und besuchte das neue Druckhaus 
der Rhein-Zeitung in Koblenz.

Text & Fotos: Klaus Urschel

Nach einer Einführung mit Bild und Ton 
sahen wir zunächst das Papierlager. Die 
mächtigen Papierrollen, welche sich bis 
zur Decke stapeln, waren sehr beein-
druckend.
Ein Zeitungsblatt hat eine Breite von 35 
cm, die größte Rollenbreite beträgt 2,10 
m das entspricht 6 x Blattbreite. Die 
Rollen sind ca. 30 Kilometer lang und 
haben ein Gewicht von bis zu 3.000 kg, 
die kleinste Rolle wiegt immer noch 
1.250 kg.
Das Papierlager hat eine maximale Ka-
pazität von fast 1.300 Tonnen, der übli-
che Lagervorrat beträgt 1.000 Tonnen. 
Für den Druck werden jede Woche ca. 
270 Tonnen Papier benötigt. 
In dem Rollenkeller nebenan arbeiten 
fahrerlose Transportroboter, welche die 
Druckmaschinen mit dem nötigen Pa-
piernachschub versorgen. 
Gedruckt wird im 4-Farben-Offset-
druck, die Farben sind Cyan, Magenta, 
Gelb und Schwarz. Die Druckplatten 
sind aus Aluminiumblechen mit einer 
Kunststoff-beschichtung. Für jede 
Farbe wird eine Druckplatte hergestellt. 
Aus den Druckmaschinen kommt die 
Zeitung noch als endlose Papierbahn, 
welche mit bis zu 40 km/h durch die 
Maschinen rast. In den nachfolgenden 
Schneid- und Falzaggregaten wird das 
bedruckte Papier in das übliche Zei-
tungsformat verwandelt. 
Zuletzt werden die Zeitungen gestapelt 
und zu Paketen verschnürt sowie mit 
Versandetiketten versehen. Dafür, dass 
der Leser am nächsten Morgen seine 
Zeitung pünktlich im Briefkasten findet, 
sorgt ein ausgeklügeltes logistisches 
System. 
Das Verbreitungsgebiet der Rhein-Zei-
tung (vom Westerwald bis zum Glan) 
umfasst insgesamt 12 Regionalausga-
ben mit 6 Headlines. Gedruckt werden 

die Ausgaben zeitversetzt auf insge-
samt 3 Druckmaschinen. So z. B. die 
Ausgabe Cochem/Mayen mit einer Auf-
lage von 5.000 Exemplaren - innerhalb 
von 13 Minuten ist die Ausgabe ge-
druckt. Mit dem der fertigen Zeitungs-
pakete endete die Besichtigung gegen 
22.30 Uhr. 
Koblenz ist eine schöne Stadt am Zu-
sammenfluss von Rhein und Mosel mit 
vielen Sehenswürdigkeiten. Insbeson-
dere die historische Altstadt übt eine 

hohe Anziehungskraft aus.
Da Besichtigungen des Druckhauses 
jeweils um 20.00 Uhr beginnen, lag es 
nahe zuvor auch die Altstadt zu besu-
chen. So traf sich die Gruppe bereits 
am frühen Nachmittag zu einem ge-
meinsamen Stadtrundgang mit an-
schließendem Abendessen in einem 
traditionsreichen Koblenzer Restaurant. 
Am Ende waren sich alle Teilnehmer  
einig: 
Koblenz ist immer einen Besuch wert!
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Innovative Lösungen  
zur Verbesserung des städtischen Mikroklimas: 
Architekturstudierende der Hochschule Koblenz präsentieren ihre Ideen

Text: Christiane Gandner

Im Sommersemester 2023 haben Studierende 
des Architekturstudiengangs an der Hochschule 
Koblenz unter der Leitung von Prof. Jo Ruoff eine 
herausfordernde Aufgabe in Angriff genommen. 
Angesichts der drastischen Auswirkungen des 
menschengemachten Klimawandels auf unsere 
Städte und Siedlungen, insbesondere durch 
Temperaturspitzen und steigende Hitzebelas-
tung, wurden die Studierenden aufgefordert, in-
novative Lösungen zur Verschattung und Abküh-
lung von städtischen Straßen zu entwickeln.
Koblenz, das regelmäßig zu den heißesten Städ-
ten Deutschlands gehört und eine historische 
Rekordtemperatur von 39,4°C im Juni verzeich-
nete, stand im Fokus dieser kreativen Herausfor-
derung. Die Aufgabe bestand darin, Strategien zu 
entwickeln, um das städtische Mikroklima zu ver-
bessern und angenehme Aufenthaltsbedingun-
gen auch in den Sommermonaten zu schaffen.
„Die Studierenden hatten die Möglichkeit, Straßen-

In den Fachrichtungen Architektur und Bauingenieurwesen der Hochschule Koblenz arbeiten Studierende regelmäßig an Projek-
ten zu Klimaschutz und Klimaanpassung. Foto: Hochschule Koblenz / René Duennes 
Die drei Bilder zeigen die Entwürfe der Studierenden Cam Thy Bui, Robert Jahnke und Anne Kastenholz.

abschnitte auszuwählen und mithilfe verschiedener gestalterischer Techni-
ken ihre Visionen für eine lebenswerte Stadt Koblenz umzusetzen“, erläutert 
Ruoff, der an der Hochschule Koblenz eine Professur für Bauphysik,  

Robert Jahnke

Hochschule
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Klimagerechte Architektur und Entwerfen 
innehat. Die Überlegungen seiner Studie-
renden waren vielfältig. Welche Fassaden 
und Abschnitte könnten begrünt und ent-
siegelt werden, wo können Bäume ge-
pflanzt und Beschattungen installiert wer-
den, welche Wasserspiele und welche 
weiteren Möglichkeiten sind denkbar, um 
den Aufenthalt in der Stadt mit ihrem bis-
lang hohen Versiegelungsgrad angeneh-
mer zu gestalten? 
So basierte der Entwurf "Green Pod Münz-
platz" von Architekturstudent Robert 
Jahnke auf einer organisch geformten, be-
grünten Struktur, die an verschiedenen Or-
ten in der Stadt errichtet werden kann. 
Zentrale Elemente sind ein Wasserfilter-
tank zur Sammlung von Regenwasser, Bo-
denplatten mit Sitzgelegenheiten und 
Pflanzgefäßen sowie eine Bewässe-
rungsanlage. Das gesammelte und ge-
filterte Regenwasser wird an heißen Ta-
gen zur Bewässerung der Pflanzen und 
zur Kühlung der Umgebungsluft ver-
wendet. Die Pflanzen kühlen die Stadt 
langfristig und reinigen die Luft. In dem 
Entwurf ist auch ein Saatgutautomat 
vorgesehen, der kostenfrei Wildblumen-
samen an Passanten abgibt, so dass je-
der seinen Anteil zu einer grüneren 
Stadt beitragen kann.
Die Verbesserung der Situation in der 
Koblenzer Schlossstraße nahm sich 
Cam Thy Bui in ihrem Konzept vor. Die 
Schlossstraße als wichtige Verbin-
dungs- und Einkaufsstraße erhält durch 
ihren Verlauf viel Sonneneinstrahlung. 
Der Entwurf sieht vor, Sonnensegel zu 
installieren, um Schatten zu spenden. 
Helle Straßenbeläge sollen zudem mehr 
Sonnenlicht absorbieren, während Ver-
dunstungsbeete zur Abkühlung beitra-
gen sowie Regenwasser speichern und 
zurückhalten können. 
Auch der Münzplatz weist einen hohen 
Grad an Versiegelung auf, weshalb die 
Studentinnen Anna Hill und Anne Kas-
tenholz in ihren Entwürfen Überlegun-
gen anstellen, wie der beliebte Platz mit 
seinen Cafés auch in Hitzeperioden 
zum Verweilen einladen kann. So nimmt 
Anna Hill in ihrem Entwurf die Entsiege-
lung von Flächen in Angriff. Eine Holz-
konstruktion auf entsiegeltem Boden 

mit integrierten Sitz- und Liegeflächen, 
intensiver Begrünung und Sonnense-
geln soll Hitze abmildern und Treff-
punkte schaffen. Anne Kastenholz er-
gänzt die Sonnensegel durch eine 
begrünte Pergola mit Wasserflächen, 
Wasserspielen und großen Bäumen. 
Kristina Peters' Ansatz schlägt eben-
falls die Entsiegelung von Flächen vor 
sowie die Verwendung heller und reflek-
tierender Oberflächenmaterialien für 
Dächer und Fassaden. Für die Fassade 
empfiehlt sie außerdem Materialien wie 
Holz, das eine geringe Wärmespeicher-
kapazität aufweist. Die Begrünung von 
Dächern und Fassaden sowie große 
Bäume tragen ebenfalls zur Abkühlung 
bei.

Anna Hill / Anne Kastenholz

Wärmebilduntersuchung durch Studierende

Die vorgestellten Lösungen zeigen das 
Engagement und die Kreativität der Archi-
tekturstudierenden der Hochschule Kob-
lenz bei der Suche nach praktikablen 
Maßnahmen zur Bekämpfung der städti-
schen Hitzebelastung. Der Fachbereich 
bauen-kunst-werkstoffe der Hochschule 
Koblenz arbeitet regelmäßig mit der Stadt 
Koblenz zusammen, insbesondere mit 
den Klimaschutzbeauftragten Dagmar 
Körner und Carola Conradi. Diese Aufga-
benstellung war bereits die dritte in einer 
Reihe, die die Fachrichtung Architektur 
ihren Studierenden gestellt hat. Die Vor-
schläge bieten nicht nur potenzielle Wege 
zur Abkühlung der Stadt, sondern auch 
zur Schaffung angenehmerer und nach-
haltigerer Lebensräume für die Zukunft.
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Bauen für die Demokratie:
Landtagsgebäude Rheinland-Pfalz in Mainz

Text: Dr. Julia Kirch	 	 	 Fotos: Werner Huthmacher

Ein bürgernaher Bau, der den histori-
schen Bestand würdigt und dabei Of-
fenheit, Nähe und Klarheit ausstrahlt – 
das waren die Leitgedanken von a|sh 
sander.hofrichter architekten für die 
Neugestaltung des Mainzer Landtags. 
Mit ihrem Entwurf gewannen sie einen 
zweistufigen, europaweiten Wettbe-
werb, der die umfassende Sanierung 
des barocken Deutschhauses – darin ist 
der Landtag seit 65 Jahren unterge-
bracht – und die Neugestaltung des 
Plenarsaals vorsah. Nach sechs Jahren 
Planungs- und Bauzeit wurde der Ent-
wurf umgesetzt.

Historische Fassade 
und moderner Anbau
Das Deutschhaus, ein Palais im franzö-
sischen Barockstil, wurde 1737 fertig-
gestellt und liegt zentral vor dem Platz 
der Mainzer Republik. An einer Seite 
des historischen Gebäudes befindet 
sich die Staatskanzlei und auf der ande-

ren das neu errichtete Landtagsrestau-
rant. Gläserne Zwischenbauten verbin-
den die drei Gebäudeteile. Einen 
gelungenen städtebaulichen Abschluss 
des Ensembles schafft die klare Form 
des quaderförmigen Ergänzungsbaus. 
Seine Fassade orientiert sich am denk-
malgeschützten Bestand und hebt sich 
doch von ihm ab: so wurde zwar klassi-
scher roter Sandstein gewählt, der sich 
in Farbe und Struktur jedoch deutlich 
von der historischen Fassade unter-
scheidet. So entsteht ein harmonisches 
Ensemble, das dem Barockgebäude 
seine Würde lässt. Der Neubau korres-
pondiert gleichzeitig mit einem beste-
henden Zwischenbau mit abschließen-
dem Kubus auf der anderen Seite des 
Landtagsgebäudes, das im Rahmen 
der Sanierungsmaßnahmen die gleiche 
Sandsteinfassade wie der Neubau er-
hält. Durch die Wiederholung von Form 
und Material werden die Bauteile ge-
stalterisch zusammengefasst.

Transparenz und Moderne 
im Inneren des Landtagsgebäudes
Das Herzstück des Landtags ist der 
Plenarsaal, der im ersten Obergeschoss 
untergebracht ist. Der neue Saal orien-
tiert sich in Form und Ausrichtung an 
seinem Vorgänger, jedoch wurde der 
Boden abgesenkt. Dies bewirkt mehr 
Großzügigkeit und schafft weitgehende 
Barrierefreiheit. Der Plenarsaal erhielt 
eine neue Möblierung sowie eine barrie-
refrei erreichbare Tribüne für Presse und 
Besucher. Hochwertige Materialien wie 
Echtholz, Naturstein und transparente 
Glasflächen prägen die moderne Innen-
ausstattung. Fast unsichtbar hingegen 
ist die technische Gebäudeausrüstung 
in die neuen Einbauten implementiert. 
Die historische Hambacher Fahne, die 
das Landtagsgebäude seit 1954 
schmückt, wurde so in den Neubau in-
tegriert, dass sie die identitätsstiftende 
und demokratische Wirkung des Ortes 
unterstreicht. Die Plätze für die 101  
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Standort: 	 Mainz
Bauherr: 	 Land Rheinland-Pfalz, vertreten durch den Landes-	
	 betrieb Liegenschafts- und Baubetreuung
Vergabe: 	 1. Preis Architektwettbewerb und Auftrag 2014
Planungsgemeinschaft: 	 ARGE a│sh sander.hofrichter architekten GmbH
	 mit Ernst² Architekten AG
Projektzeitraum:  	 2014 - 2021

Abgeordneten sind auf vier konzentri-
sche Ringe verteilt. In eine halbkreisför-
mige Wandvertiefung an der Stirnseite 
des Plenarsaals ist das Landeswappen 
eingelassen. Von der neuen, hufeisen-
förmigen Tribüne, die im zweiten Ober-
geschoss liegt, haben Besuchende eine 
gute Sicht in den Plenarsaal. Neben 
dem Parlamentsbetrieb bietet das Ge-
bäude auch vielfältige Nutzungsmög-
lichkeiten für Kultur, Bürger und Politik.

Herausforderungen 
und bedeutende Momente
Eine große Herausforderung während 
der Sanierung war die Bausubstanz aus 
der Nachkriegszeit, denn sie war we-
sentlich schlechter als erwartet. Wo 
nach den Plänen Beton erwartet wurde, 
fand sich Mauerwerk, wo Mauerwerk 
war, fand sich Beton. Viele Planungen 
mussten angepasst werden und das 
unter herausfordernden Umständen - 
komplexe öffentliche Ausschreibungs-
modalitäten, intensivste Hochkonjunk-
tur im Bauwesen seit dem zweiten 
Weltkrieg, Corona-Pandemie. Ein be-
sonderer Moment hingegen waren die 
archäologischen Funde mit dem neuen, 
völlig unerwarteten Verlauf der römi-
schen Stadtmauer. 
Als besonders gelungen wird die gelun-
gene Symbiose von Alt und Neu emp-
funden: Außen wurde die historische, 
barocke Hülle saniert und konserviert. 
Im Inneren hingegen zeigt sich ein kom-
plett neues, modernes und zeitgemä-
ßes Gebäude. Entstanden ist eine neue, 
klar ablesbare Raumstruktur mit moder-
nen, regionalen Materialien. Die Reduk-
tion auf wenige Materialien wie Mu-
schelkalk auf nahezu allen Fußböden, 
die deutsche naturbelassene Eiche für 
Wände und Einbauten, der schlichte, 
weiße Putz an den Wänden gibt dem 
Gebäude Klarheit und Kraft. a|sh archi-
tekten haben für die Demokratie gebaut 
- mit Feingefühl für das Spannungsfeld 
zwischen Historischem und Modernem. 

Das Projekt wurde mit dem BDA Archi-
tekturpreis Rheinland-Pfalz mit einer 
Anerkennung ausgezeichnet. 
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Alte Panzerhalle, Landau in der Pfalz
Heute steht die Panzerhalle ganz selbstverständlich inmitten von vielen Neubauten und bildet dennoch einen spannen-
den Kontrast durch die ursprüngliche Optik aus rohem Beton.

Text: René F. Krüger	 	 	 Fotos: René F. Krüger & Matthias Fuchs

Bei meiner ersten Besichtigung ist die 
Panzerhalle in einem schlechten Zustand. 
Der jahrelange Leerstand und geborstene 
Verglasungen haben dem Gebäude zuge-
setzt, es tropft rein und innen sammelt 
sich der Müll. Und dennoch flammt in mir 
Begeisterung auf für ein Projekt, das mein 
Team und mich für drei Jahre begleiten 
wird. Ich stehe in einem Raum von 25 x 
40 m, in der Mittelachse eine Reihe aus 
2-geschossigen Betonstützen, in ihrer 
Form prägnant durch die Auflagerkonso-
len für eine Laufkatze.
Wo das Auge auch hinsieht: Beton, Stahl, 
zersplitterte Industrieverglasung. Gemäß 
Aufgabenstellung des Wettbewerbs soll 
hier Wohnraum entstehen ...

2017 Halle Bestand außen

Fotorechte Matthias Fuchs

TiefgarageGrundleitungsgräben
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Hintergrund
Mit dem Abzug der französischen Trup-
pen Ende der 1990er Jahre werden in 
Landau mehrere Kasernenareale frei. Im 
Rahmen einer umfassenden Konversion 
werden diese nach und nach zu Wohn-
quartieren umgewandelt. Ein Teil des Be-
stands bleibt erhalten, andere Gebäude 
werden durch Neubauten ersetzt. 
Auch die 1944 errichtete Panzerhalle 
sollte eigentlich abgebrochen werden. 
Durch die Initiative des Architekten Dirk 
Lampe, der ein Konzept zum Erhalt erar-
beitet, kann der Abbruch der Halle mit ei-
ner knappen Mehrheit im Gemeinderat 
noch abgewendet werden.
 
Aufgabenstellung
Im Zuge des Wettbewerbs entwickeln wir 
Konzepte, wie ein militärisch genutztes 
Gebäude dieser Größe umgewidmet und 
einer Wohnnutzung zugeführt werden 
kann. Die Panzerhalle ist kein Gebäude 
mit einer schönen Back- oder Sandstein-

fassade. Sie ist ein Funktionsbau mit ei-
nem streng gerasterten Stahlbetonske-
lett, sogar das flach geneigte Dach ist 
betoniert. Im EG sind die einzelnen Fas-
sadenfelder durch große Falttore aus 
Stahl belegt, im OG finden sich hier In-
dustrieverglasungen mit Stahlsprossen. 
So brutal das Bauwerk wirkt und so frag-
lich auch sein Ursprung ist, es strahlt den-
noch eine gewisse Ästhetik aus. Der Kern 
der Aufgabe ist, den vorgefundenen Maß-
stab in den ‚Maßstab des Wohnen‘ zu 
übersetzen und dabei die heutigen tech-
nischen Anforderungen insbesondere 
hinsichtlich Wärmeschutz und Bauphysik 
zu lösen. 

Entwurf und Umsetzung
Wir betrachten die Betonkonstruktion als 
eine bereits vorhandene sichtige Gebäu-
dehülle, eine Außendämmung kommt da-
her nicht in Frage. Eine Innendämmung 
hingegen erscheint mit den vielen schwie-
rigen Anschlusspunkten auch nicht der 

richtige Weg zu sein. Mehr und mehr ent-
faltet sich die Idee, ein eigenständiges 
Gebäude in die Halle reinzustellen. Es 
entsteht ein Haus im Haus, statisch und 
thermisch von der Halle entkoppelt. Über 
eine zentrale Erschließungshalle werden 
die Wohnungen von innen erschlossen, 
die überwiegend als Maisonettwohnun-
gen entworfen werden. Dieser Ansatz 
überzeugt die Jury.

Doch vom Entwurf zur Umsetzung ist es 
ein langer Weg. Die Ausführungsplanung 
wirft viele spannende Themen auf. 
Wir ziehen Leitungsgräben in der Halle 
und versorgen das Haus im Haus von un-
ten. In der Bodenluft sind geringfügige 
Belastungen messbar, sodass die neue 
Bodenplatte gasdicht ausgebildet wer-
den muss. Eine schwere Deponiefolie 
kommt zum Einsatz, die die gesamte Flä-
che nach unten absperrt.
Die Panzerhalle soll zudem an eine Tief-
garage angeschlossen werden, die unter 

Holzbalkendecke über OG Decke über EG

Deponiefolie Mauerarbeiten EG
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der Wohnbebauung des benachbarten 
Baufeldes entsteht. Um einen Stichflur in 
die Halle zu führen, müssen wir mehrere 
der großen Punktfundamente unterfan-
gen, auf denen die kolossalen Stützen 
ablasten. Das erfolgt mittels eines Düsen-
strahlverfahrens, die das Erdreich unter-
halb der Fundamente verfestigt und den 
Boden vermörtelt. Der Bagger arbeitet 
sich vorsichtig Schaufel für Schaufel in 
die Halle rein. Eine alte vergrabene leere 
Gasflasche ruft den Kampfmittelbeseiti-
gungsdienst auf den Plan.
Die Bodenplatte ist der erste große Mei-
lenstein. Mit großformatigen Steinen wer-
den jetzt tragende  Schotten im Raster 
gemauert, die Außenwände werden mit 
hochdämmenden Porenbetonsteinen 
ausgeführt. Alles erfolgt unter dem be-
stehenden Hallendach, angedient wird 
über die großen Toröffnungen. Die Sicht-
betondecke über EG wird geschalt und 
nachdem diese gegossen ist, werden die 
Steine für das OG über das große Ober-
lichtband mit dem Kran eingebracht und 

verteilt. Sobald gemauert wird, ist ein Ver-
tragen zwischen den einzelnen Einheiten 
nicht mehr möglich.
Die aufgehenden Wände schließen knapp 
unter der Hallendecke ab. Da unser neues 
Gebäude aber statisch und thermisch 
komplett autark sein soll, wird auch hier 
eine neue Decke eingezogen - aus logis-
tischen und bautechnischen Gründen als 
Holzbalkendecke.
Der Ausbau und die Fassade erfolgen 
jetzt fast in herkömmlicher Weise. Die 
Wohnungen sind mit  Sichtestrich ausge-
stattet, die Wände verputzt. Die großen 
Toröffnungen werden 90° geöffnet und 
dienen als Sichtschutz zwischen den Ter-
rassen. Die Fassade, die hinter den aus-
geglasten Industriefenstern entsteht, wird 
mit großen Holzfenstern ausgestattet. Die 
verbleibenden Außenwandflächen wer-
den mit Holz verkleidet und bilden einen 
Kontrast zu der Betonoberfläche der Be-
standshalle. Die Konstruktion wird einer 
Betonsanierung unterzogen und bleibt in 
ihrer Erscheinung nahezu unverändert.

PROJEKTINFO

Bauherr: 
Bösherz Immobilien GmbH, 
Landau in der Pfalz

Architekt: 
Krüger Architektur, Karlsruhe

Tragwerksplanung: 
SMP Ingenieure im Bauwesen GmbH, 
Karlsruhe

Ablauf:
Wettbewerb 2017, Planung 2018,  
Umsetzung 2019-2020

Flächen:
Wohnfläche 1.443 m2

Wohnungsart:
9 Maisonette-Wohnungen und 
6 Etagenwohnungen, 
davon 3 barrierefrei

Bauweise:
überwiegend monolithischer Massiv-
bau (Porenbeton+Kalksandstein), 
Sichtbetondecke über EG, Holzbalken-
decke über OG, Designestrich (Heize-
strich), vorgehängte Holzfassade als 
Boden-Deckel-Schalung, Holzfenster

Energiestandard: KfW-55

Fachbericht
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Architektenkammer des Saarlandes: 

Deutschlands älteste Architektenkammer 
feiert 75-jähriges Bestehen
Text: Kim Ahrend, Architektenkammer des Saarlandes	 Foto: Iris Maurer

Am Abend des 8. September 2023 fei-
erte die Architektenkammer des Saar-
landes (AKS) mit ihren Kammermitglie-
dern und geladenen Gästen das 
75-jährige Kammerjubiläum im Haus 
der Architekten. Zuvor lud am Nachmit-
tag die Ministerpräsidentin des Saarlan-
des Anke Rehlinger anlässlich des Jubi-
läums zu einem Empfang in der 
Staatskanzlei ein.

Die AKS ist die älteste aller Architekten-
kammern in Deutschland und älter als 
die Bundesrepublik selbst. Der Chef der 
Staatskanzlei David Lindemann betonte 
in seiner Rede, die Architektenkammer 
habe in all diesen Jahren auch der Lan-
desregierung immer mit ihrem Sachver-
stand zur Verfügung gestanden und so 
im doppelten Sinne dazu beigetragen, 
das Land aufzubauen. Auf die Gegen-
wart bezogen meinte er: „Nie war effizi-
entes und nachhaltiges Bauen von so 
großer Bedeutung wie heutzutage. 
Nicht nur einzelne Gebäude, die ge-
samte Stadtplanung braucht eine Archi-
tektur, die klimafreundlich und zugleich 
klimabeständig ist, die Kommunen und 
Städte bereichert und lebenswert 
macht.“ Und weiter: „Die Architekten-
kammer hat die zahlreichen Aspekte, 
die funktionale, aber auch ästhetische 
Architektur ausmacht, immer im Blick 
behalten. Ich bin sicher, das wird auch 
in den nächsten 75 Jahren so sein.“

1948 wurde die Architektenkammer des 
Saarlandes gegründet. „Nun muss man 
sich vorstellen, in welcher Zeit das war“, 
stellte Kammerpräsident Alexander 
Schwehm in seiner Ansprache fest. 
„Deutschland lag in Trümmern und be-

Alexander Schwehm

David Lindemann

fand sich im Wiederaufbau, viele Kriegs-
gefangene wurden noch vermisst und 
die Entnazifizierung war in vollem 
Gang.“ Es musste viel gebaut werden – 

so viel, dass ein baulicher Wildwuchs 
durch Laien entstand, der kaum noch 
kontrollierbar war. Daher entstand der 
Wunsch der saarländischen Architek-

32	 BDB-LANDESNACHRICHTEN Rheinland-Pfalz / Saarland 4/2023

BDB Saarland



Geburtstage & Ehrungen im BDB Saarland

Geburtstage im BDB Saarland, I. Quartal 2024
85 Jahre	 Herr Reinhold Serf
80 Jahre	 Dipl.-Ing. Karl-Heinz Hell
60 Jahre	 Dipl.-Ing. Stefan Drees

Jubiläen im BDB Saarland, I. Quartal 2024
25 Jahre	 Dipl.-Ing. Winfried Schlegel

Dr. Carmen Palzer, Alexander Schwehm und Ruth Schagemann

tenschaft, dass die Qualifizierung von 
Architekturschaffenden überprüft wird. 
Eine Aufgabe, die die Architektenkam-
mer des Saarlandes auch bis heute 
wahrnimmt. Damals sei der Wiederauf-
bau das große Schlagwort gewesen. 
„Heute leben wir eine Umbaukultur“, 
leitete der Kammerpräsident zu den 
heutigen Herausforderungen über.

Der Einfluss Frankreichs auf den teilau-
tonomen Saarstaat zur Zeit der Kam-
mergründung war groß. So musste die 
Gründung der Architektenkammer des 
Saarlandes von der französischen Mili-
tärverwaltung genehmigt werden – ob-
wohl sie als Körperschaft des öffentli-
chen Rechts gegründet wurde, nach 
deutschem Recht. Damit sei die AKS 
bereits in der Gründung eine europäi-
sche Kammer, betonte Schwehm.

Aus diesem Grund richtete auch die 
Präsidentin des Architects‘ Council of 
Europe Ruth Schagemann auf der an-
schließenden Feier in der Architekten-
kammer ein Grußwort an die Gäste. 
Schagemann zeigte die europäische 
Perspektive auf und sprach wie die 
Redner zuvor eindringlich über den Kli-
mawandel als globale Herausforderung. 
Europa wolle bis 2050 der erste kli-
maneutrale Kontinent werden. Damit sei 
einer der größten europäischen Trans-
formationsprozesse angestoßen. Die 
Folge sei eine „Zeitenwende“ im 
Bausektor. Ihr Blick in die Zukunft: „Da-
nach wird die gebaute Umwelt nicht 
mehr so sein wie vorher. Die Zukunft 
des Bauens liegt in der Umbaukultur.“ 
Sie appellierte an alle Architekturschaf-
fenden: „Heute entsteht die Baukultur 
von morgen.“

Nach dem offiziellen Teil startete das 
Fest mit Live-Musik und Street Food in 
und um das Haus der Architekten am 
Neumarkt. „Urban Green“ lautete das 
Motto der Feier. Das Fest setzte somit 
auch ein Zeichen für eine nachhaltige 
Architektur und grüne Stadtplanung. Er-
arbeitet hatte das Konzept der Stadt-
planer und Vizepräsident der Kammer, 
Jens Stahnke. 

Mit etwas Liebe könne man auch nicht 
so attraktive urbane Orte zum Leben er-
wecken, erläuterte Stahnke seine Idee 
und gab dies den Gästen als Statement 
mit in den Abend.

Seit ihrer Gründung entwickelte sich die 
AKS zu einer wichtigen Institution in der 
saarländischen Architektur- und Bau-
branche. Heute vertritt sie die Interes-
sen von etwa 1200 Architekt:innen, 
Innenarchitekt:innen,    Landschafts-
architekt:innen und Stadtplaner:innen 

und engagiert sich für den Berufsstand 
in der Öffentlichkeitsarbeit. Im Rah-
men des regelmäßig stattfindenden 
Verbändegesprächs steht sie mit dem 
BDB Saarland und seinen Mitgliedern 
im regen Austausch.  

BDB Saarland

BDB-LANDESNACHRICHTEN Rheinland-Pfalz / Saarland 4/2023	 33



Dipl.-Ing. Architekt 
Stefan Drees

Dipl.-Ing. 
Stefan Kunz

Dipl.-Geogr. 
Andreas 
Schumacher

Dipl.-Ing. (FH) 
Christoph Dumont

BDB Saarland 
Vorsitzender 
Vertreter b.d. Architektenkammer des 
Saarlandes, Stellv. Redaktionsleiter 
BDB Landesnachrichten

BDB Saarland 
Stellv. Vorsitzender

BDB Saarland 
Vorstand Finanzen 
Vertreter b.d. Ingenieurkammer  
des Saarlandes,
Beauftragter Bildungswerk

BDB Saarland 
Schriftführer

Beratender Ingenieur BDB 
Dumont + Partner GmbH 
Schloßstraße 23, 66538 Neunkirchen 
T. 06821-982 8815 
c.dumont@bdb-saarland.de

In den Langfeldern 25 
66649 Oberthal 
T. 0160-2379799 
andreas.schumacher@t-online.de

Ringelgasse 10 
66646 Marpingen 
T. 0681-6000-500 
stefan.kunz@evs.de

Freier Architekt BDB, 
Beratender Ingenieur 
Einöder Str. 6 
66424 Homburg 
T. 06641-933113, s.drees@bdb-saarland.de

Dipl.-Ing. Architekt 
Willy Hasenberg

BDB Saarland 
Beisitzer Vorstand

Hulocher Weg 2A, 66773 Schwalbach

Dipl.-Ing. 
Joachim Dörr

BDB Saarland 
Beisitzer Vorstand

Stadtplaner BDB 
Stennweilerstr. 26, 66589 Merchweiler 
joachimdoerr1@web.de

Dipl.-Ing. 
Friedrich Decker

BDB Saarland 
Stellv. Vorsitzender

Bässenroth 11 
66539 Neunkirchen 
friedrichdecker@web.de

Dipl.-Ing. (FH) 
Helge Maurer

BDB Saarland 
Beisitzer Vorstand

Philippinenstr. 6, 66119 Saarbrücken 
h.maurer@gcg-dr-herr.de

Bärbel Jochum BDB Saarland 
Beisitzer Vorstand

Birkenweg 15, 66564 Ottweiler 
bjochum@gmx.de

Dipl.-Ing. 
Jürgen Schmidt

BDB Saarland 
Beisitzer Vorstand

Auf 3 Eichen 62, 66571 Eppelborn 
jas.epp@googlemail.com

Dipl.-Ing.  
Harald Schmeer

BDB Saarland 
Beisitzer Vorstand

Gartenstraße 49 
66132 Saarbrücken 
bau@ib-schmeer.de

Dipl.-Ing. 
Gerhard Lenhart

BDB Saarland 
Beisitzer Vorstand

Heine Straße 12, 66386 St. Ingbert 
info@len-con.de
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